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Präambel
Die Stadt Essen versteht sich als Kulturstadt mit langer Geschichte, einer lebendigen Gegenwart und
ambitionierten Zielen für die weitere Entwicklung der Kultur in der Stadt sowie im Ruhrgebiet insgesamt. Im
besonderen Bewusstsein um ihre Jahrhunderte alte Geschichte, ihrem besonderen Profil als Stadt des Folkwang-
Gedankens und als Europäische Kulturhauptstadt des Jahres 2010 gibt sich die Stadt Essen die nachfolgende
Satzung als Grundlage der Arbeit des kommunalen Kulturbeirates. Sie folgt dabei dem Verständnis einer
beständigen Dialogbereitschaft und einer hohen Beteiligungskultur.
Der seit dem Jahr 1985 bestehende Kulturbeirat der Stadt Essen ist die Interessenvertretung der Künstlerinnen
und Künstler sowie der Kulturinstitutionen und Kulturorganisationen der Stadt und berät Politik und
Verwaltung sowie andere Einrichtungen und Institutionen in Fragen der Kulturarbeit. Daneben dient der
Kulturbeirat auch der Vernetzung und Kooperation der Institutionen untereinander. Er arbeitet überparteilich
und überkonfessionell.
Frauen und Männer sollen entsprechend ihrem Anteil an der Bevölkerung berücksichtigt werden. Die Diversität
der Gesellschaft soll insgesamt angemessen repräsentiert sein. Die stimmberechtigten Vertreterinnen und
Vertreter sollen über eine kulturfachliche Kompetenz und Erfahrung verfügen.

§1 Aufgaben des Kulturbeirates
1)  Der Kulturbeirat berät den Rat der Stadt Essen, den Kulturausschuss, die Kulturverwaltung und auf

Wunsch auch die Bezirksvertretungen in Fragen der Kultur in Essen. Er soll Anregungen und
Empfehlungen zu Fragen der städtischen Kulturförderung geben und Diskussionen innerhalb der Essener
Kulturpolitik anstoßen und begleiten.

2)  Der Kulturbeirat wählt alle drei Jahre aus seiner Mitte eine aus fünf Personen bestehende Jury, die
gegenüber der Verwaltung Empfehlungen zur Bewertung der jährlichen Projektförderungen des
Kulturamtes abgibt. Bei persönlicher Befangenheit zu vorliegenden Anträgen stimmen einzelne
Jurymitglieder nicht mit ab und beteiligen sich auch nicht an der Diskussion.

3)  Zur Erfüllung dieser Ziele und Aufgaben leitet die Verwaltung dem Beirat alle öffentlichen Vorlagen
rechtzeitig zu. Zur Vorbereitung und Beratung spezieller Themen kann der Kulturbeirat entsprechende
Arbeitskreise bilden.

4)  Der Kulturbeirat legt dem Kulturausschuss und der Öffentlichkeit jährlich einen Tätigkeitsbericht vor. Der
Rat der Stadt Essen, der Kulturausschuss oder eine Bezirksvertretung kann den Kulturbeirat um
Stellungnahmen zu konkreten Sachverhalten der örtlichen Kultur bitten.
Einem/einer Vertreter*in des Kulturbeirates kann im Kulturausschuss ein Rederecht erteilt werden.

§ 2 Wahl und Zusammensetzung
1)  Die Mitglieder des Kulturbeirates werden vom Rat der Stadt Essen bestellt. Der Kulturbeirat setzt sich aus

stimmberechtigten Mitgliedern und beratenden Mitgliedern aus den Bereichen der Kunst und Kultur, der
Politik und der Verwaltung zusammen.

2)  Stimmberechtigte Mitglieder
  4 Musik
  - Jazz Offensive Essen e.V.
  - Rockförderverein Essen e.V.
  - Gesellschaft für Neue Musik Ruhr e.V.
  - Ensemble Ruhr gUG
  3 Kunst
  - Kunstverein Ruhr e.V.
  - Neuer Essener Kunstverein e.V.
  - Kunsthaus Essen e.V.
  3 Theater
  - Kulturelle Marketing Initiative
  - Maschinenhaus Essen – Kunstverein Carl Stipendium e.V.
  - Katakomben Theater – KatakART e.V.
  2 Tanz
  - IG Tanz
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  - PACT Zollverein – Choreographisches Zentrum NRW Betriebs GmbH
  2 Literatur und Medien
  - Festival Literatürk
  - Essener Filmkunsttheater / Lichtburg
  2 Soziokultur
  - Zeche Carl – Auf Carl gGmbH
  - Kulturzentrum GREND e.V.
  2 Geschichte und Denkmalpflege
  - Sprecher*in der Historischen Vereine
  - Runder Tisch Erinnerungskultur
  2 Kultur- und Kreativwirtschaft
  - Kreative Klasse e.V.
  - Vertreter/in der Architektenkammer
  1 Religionsgemeinschaften
  - Initiativkreis der Religionen
  2 Schulen
  Vom Arbeitskreis der Schulformsprecher/innen benannte Vertreter/innen
  3 Hochschulen und Wissenschaft
  - Folkwang Universität der Künste
  - Hochschule der bildenden Künste Essen GmbH
  - Universität Duisburg-Essen
3)  Beratende Mitglieder (ohne Stimmrecht)
  Je zwei Kulturausschussvertreter*innen der Fraktionen mit mehr als 3 Mitgliedern.
  Je ein*e Kulturausschussvertreter*in der übrigen Fraktionen.

Der/ die Kulturdezernent*in sowie der/ die Leiter*in des Kulturamtes gehören dem Kulturbeirat qua Amt
an. Vertreter*innen der städtischen Kulturinstitute (inkl. Theater und Philharmonie Essen GmbH und der
Stiftung Ruhrmuseum) können beratend an den Sitzungen teilnehmen.

  Ein/e Vertreter*in der Kulturbeauftragten der Bezirke.
4) Für jedes stimmberechtigte Mitglied wird ein/e Vertreter*in durch die vorschlagende Institution, benannt

und vom Rat bestellt. Im Verhinderungsfall können sich die Mitglieder des Kulturbeirates durch eine
Person aus der entsendenden Organisation vertreten lassen, die dann als beratende Mitglieder ohne
Stimmrecht an den Sitzungen teilnehmen. Dies ist nur für bis zu zwei aufeinanderfolgende Sitzungen
möglich. Näheres regelt die Geschäftsordnung.

5) Die Mitglieder des Kulturbeirates werden für die Dauer einer Wahlperiode des Rates bestellt. Eine
Wiederwahl ist möglich. Auf begründeten Antrag des Kulturbeirates kann der Rat eine Abberufung von
Mitgliedern beschließen. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.

§ 3 Rahmenbedingungen
Der Kulturbeirat gibt sich eine Geschäftsordnung. Die Ausgestaltung der Geschäftsordnung erfolgt im
Einvernehmen mit der Verwaltung. Die Geschäftsführung des Kulturbeirates erfolgt durch das Kulturamt.

§ 4 Amtszeit, Konstituierung und Sitzungen des Kulturbeirates
1) Die Amtszeit richtet sich nach der Wahlperiode des Rates der Stadt Essen. Zur konstituierenden Sitzung

lädt die/ der Oberbürgermeister*in oder in Vertretung die/ der Kulturdezernent*in die vom Rat bestellten
Mitglieder des Kulturbeirates ein und leitet die Sitzung bis zur Wahl der/ des Vorsitzenden. Bis zur
Konstituierung des neuen Kulturbeirates nimmt der bisherige Kulturbeirat geschäftsführend die
Aufgaben gemäß Satzung wahr.

2) Der Kulturbeirat tagt mindestens viermal jährlich. Die Sitzungen des Kulturbeirates sind grundsätzlich
öffentlich, soweit nicht Ansprüche Einzelner oder das Gemeinwohlinteresse dem entgegenstehen. Die
Tagesordnungen der Sitzungen werden zwischen dem Vorstand und der Kulturverwaltung abgestimmt.
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§ 5 Wahl der/des Vorsitzenden
Die stimmberechtigten Mitglieder des Kulturbeirates wählen aus ihrer Mitte eine/ einen Vorsitzenden und zwei
stellvertretende Vorsitzende in geheimer Wahl für die Dauer der Amtszeit. Sie bilden gemeinsam den Vorstand
des Kulturbeirates.

§ 6 Beschlussfähigkeit und Abstimmungen
Beschlussfähig ist der Kulturbeirat, wenn mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Auf Antrag eines stimmberechtigten Mitgliedes muss eine
geheime Abstimmung durchgeführt werden. Die Geschäftsstelle des Kulturbeirates bzw. deren
Geschäftsführer*in bereitet die Beschlüsse des Kulturbeirates vor und orientiert sich an der Geschäftsordnung.

§ 7 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage der öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Essen in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 14. Juli 2004 außer Kraft. Änderungen dieser Satzung können nur vom Rat
der Stadt Essen beschlossen werden.

***
Bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Essen

vom 10. Dezember 2021
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